
1937
 Dr. med. Werner Biber    
Dr. med. Werner Biber wird Prä-
sident und zwar für die nächsten 
25 Jahre.

1927 
 Lebenslange Altersrente 
In diesem Jahr folgt ein Meilenstein: 
die Einführung der lebenslänglichen 
Altersrente – als eine der ersten privaten 
Altersvorsorgen der Schweiz. Und ein 
frühes Versprechen für planbare Sicher-
heit bis ins hohe Alter.

1929 
 Öffnung für Zahn-  
 und Tierärzte 
Die VA wächst über die Humanmedizin 
hinaus: Neu können auch Zahn- und 
Tierärzte beitreten – ein erster Schritt 
hin zu gelebter Solidarität im gesamten 
Berufsstand.

«Die VA war eine der ersten  
Altersvorsorgen der Schweiz. 
Und schon damals sehr vor­
ausschauend.» 
Rolf O. Heimgartner
1973 – 2009 Direktor der VA

 Gründung der VA 
Im Anschluss an die Sitzung der Schwei
zer Ärztekammer vom 31. Januar 1926 
gründet dieses Gremium die Alters- 
und Hinterbliebenen Versicherung 
der Schweizer Ärzte Genossenschaft. 
Damit entsteht 22 Jahre vor der eidge
nössischen AHV eine private Vorsorge
institution für Ärzte. Herr Dr. med. 
Wilhelm Müller-Bürgi übernimmt das 
Amt des ersten Präsidenten.

Dr. med. Wilhelm Müller-Bürgi
Erster Präsident der VA

1926

1929
 Weltwirtschaftskrise 
Die Krise erschüttert Märkte und Institutio-
nen – doch die VA bleibt stabil. Ein Zeichen 
für Vertrauen und Verlässlichkeit.

1937
 Erste Frau in der  
 Geschäftsführung 
Frau Maja Margrith Küffer wird Direktorin 
und übernimmt als erste Frau die opera-
tive Leitung der VA. Ein bemerkenswerter 
Schritt in einer männerdominierten Zeit.

«In der Person von Frau Maja 
Margrith Küffer hatte die VA 
eine Persönlichkeit, die durch 
ihre fundierten Sach- und 
Fachkenntnisse die wesentli­
chen Grundsteine zum späteren 
Erfolg der VA legte. Ihr Enga­
gement ging so weit, dass sie, 
um alle Pendenzen zu erledigen, 
sogar im Büro übernachtete.» 
Rolf O. Heimgartner
1973 – 2009 Direktor der VA

Mit einer neuen Sparte 
und erstmals variablen 
Prämien reagiert die VA 
flexibel auf Risiken.

3.
1934 

 Dritte Versicherungs-   
 abteilung      

Geburtstage kommen. 
Verantwortung bleibt.
Seit 100 Jahren ist die VA als Genossenschaft unterwegs. Was als soli-
darische Absicherung begann, ist heute ein tragfähiges Zukunftsmodell. 
Ein guter Anlass zum Feiern – und einen Blick zurück auf ein Jahrhundert 
gelebter Solidarität zu werfen.



 Erster Immobilienerwerb 
Mit dem Erwerb eines Mehrfamilienhauses 
in Zürich am 30. Juni 1945 legt die VA den 
Grundstein für einen eigenen Immobilien-
bestand. Dieser wurde in den kommenden 
Jahren stetig ausgebaut. Durch laufenden 
Unterhalt und Renovationen wurde nicht nur 
der Werterhalt gesichert, sondern auch die 
Ertragslage gesteigert. Dies kommt langfris-
tig den Mitgliedern zugute.

1945

 Einführung der AHV 
Mit der AHV entsteht die staatliche 
Grundsicherung, die private Zusatz-
versicherungen wie die VA ergänzten. 
Die VA schärft ihr Profil als ergänzen­
de Vorsorgelösung für Ärzte.

AHV

 Dr. med. René Blangey  
 wird Präsident 
Dr. med. René Blangey übernimmt 
das Präsidium und prägt die VA bis 
1970 – eine Zeit, in der Strukturen 
gefestigt und das Angebot gezielt 
weiterentwickelt werden.

1962

1970
 Dr. med. Ulrich Türler  
 wird Präsident 
Dr. med. Ulrich Türler  
übernimmt das Amt und  
führt die VA bis 1986.

«Mit der Witwenrente kam eine  
weitere wichtige Dienstleistung 
für unsere Kundschaft hinzu – ein   
absolut gerechtfertigter Schritt.»
Rolf O. Heimgartner
1973 – 2009 Direktor der VA

1965
 Einführung der  
 Witwenrente 
Die lebenslängliche Witwenrente 
wird eingeführt. Sie steht als Symbol 
für die Verantwortung und Sicherheit 
über Generationen hinweg.

Frauen
Stimmrecht
Mit dem Frauenstimmrecht 
verändert sich die Schweiz nach-
haltig. Auch in der Vorsorge 
entstehen neue Perspektiven 
und Frauen können sich stärker 
einbringen.

1972 –1973 
 Neue Versicherungsfelder 
Die VA erweitert ihr Angebot: Neue Versiche-
rungsangebote mit flexiblen Endaltern sowie 
zusätzliche Todesrisikoversicherungen schaffen 
mehr individuelle Vorsorgelösungen.

«Durch das Austreten von Frau 
Maja Margrith Küffer übernahm 
ich am ersten Tag stapelweise Pen­
denzen, die mein Pult bedeckten. Ich 
wählte die Variante ‹Durchbeissen› 
und konnte langsam die Tischplatte 
von meinem Pult sehen. Ich habe 
während meiner Tätigkeit bei der 
VA immer einen Beruf ausgeübt und 
keinen Job.»
Rolf O. Heimgartner
1973 – 2009 Direktor der VA

 20 Jahre VA!  
Zwei Jahrzehnte nach der Gründung 
blickt die VA auf eine stabile Entwick-
lung und ein wachsendes Vertrauen 
im Berufsstand zurück.

 Rolf O. Heimgartner  
 wird Direktor 
Rolf O. Heimgartner übernimmt das 
Direktorat und bleibt bis zu seinem 
Ruhestand Ende Mai 2009.

1973

1946 

1948

UVG
Obligatorische  
Unfallversicherung
Mit der Einführung der obligatorischen Unfall
versicherung entsteht ein systematischer 
Schutz für Berufstätige.

1982

1971



«Die ersten Kontakte mit dem 
BPV (Bundesamt für Privatver­
sicherung) liefen gut, wenn auch 
etwas speziell. Bei der ersten 
Revision durch das Amt  schlief 
der damalige Beamte am Nach­
mittag kurz ein. Sein Toupé lag 
schön drapiert daneben.»
Rolf O. Heimgartner
1973 – 2009 Direktor der VA

1994
 Sitzverlegung nach Bern 
Die VA verlegt ihren Sitz von Glarus 
nach Bern.

1998
 Einführung Risiko- und  
 Erwerbsunfähigkeits-  
 versicherung 
Mit eigenständigen Risiko- und Erwerbs- 
unfähigkeitsversicherungen erweitert 
die VA ihr Angebot und bietet gezielte 
Absicherung für zentrale Lebensrisiken.

2005
 Neue Vorsorgegeneration 
Die VA entwickelt flexiblere Produkte,  
die sich an individuelle Lebenssituationen 
anpassen. Statt starrer Policen können  
Versicherte Beiträge, Laufzeiten und Leis-
tungen selbst gestalten.

Neu können auch Ehepartner aufge
nommen werden. Gleichzeitig tritt die 
VA unter einem neuen Namen auf:  
Versicherung der Schweizer Ärzte 
Genossenschaft.

1996
 Öffnung  
 für Ehepartner 

2005

Die VA vernetzt sich  
national im Versiche-
rungsmarkt, gewinnt 
Einfluss und stärkere 
Branchenpräsenz.

 Eintritt in den Schweizerischen  
 Versicherungsverband 

«Die VA wählte bei ihrer 
Gründung Glarus aus fis­
kalischen Gründen als Sitz­
kanton. Nach Wegfall der 
steuerlichen Vorteile und bei 
gleichen Voraussetzungen  
entschied sie sich für Bern,  
wo sich heute Geschäftssitz 
und Geschäftsstelle befinden.»
Rolf O. Heimgartner
1973 – 2009 Direktor der VA

2002
 Dr. med. Jürg M. Fritzsche  
 wird Präsident 
Dr. med. Jürg M. Fritzsche über-
nimmt das Präsidentenamt und bleibt 
18 Jahre lang.

1986
 Statutenrevision und Bewilligung 
Die VA stellt die Weichen neu: Mit revidierten 
Statuten und einem neuen Namen positioniert 
sie sich neu. Die Bezeichnung lautet fortan 
Lebens- und Rentenversicherung der Schwei-
zer Ärzte. 

«Das war eine hochspannende 
Zeit. Dank unserer attraktiven 
Produkte kamen laufend Mit­
glieder hinzu und die Bilanzsum­
me stieg auf über eine Milliarde. 
So wurden starke Investitionen 
möglich und wir konnten unse­
re Liegenschaften und Anlagen 
kontinuierlich ausbauen.»
Dr. med. Otto P. Haab
Präsident von 1986 bis 2002

 Bilanzsumme 1 Mrd. CHF 
2004

Erstmals ist die Bilanzsumme bei über 
eine Milliarde Franken – ein deutliches 
Zeichen für Stabilität, Wachstum und 
Vertrauen in die VA.

MediPlan ergänzt das Angebot um eine 
sichere und attraktive Variante zur Geld-
anlage als vorteilhafte Alternative zum 
klassischen Banksparkonto.

MediPlan
 Einführung 2013

2014
 Roland Koller  
 verstärkt die VA 
Roland Koller tritt in die Geschäftsleitung 
der VA ein und entwickelt nachhaltig die 
Bereiche Vertrieb, Marketing und Netz-
werk zu Kooperationspartnern.

 Führungswechsel 
Nach 36 Jahren geht der langjährige 
Direktor Rolf O. Heimgartner in den Ruhe-
stand; Norman Gerber übernimmt. Mit 
dem Generationenwechsel beginnt eine 
Phase gezielter Weiterentwicklung: Die VA 
modernisiert ihre Angebotspalette.

2009



2022

2020
 Neuer Präsident 
Dr. sc. math. Hanspeter Tobler über-
nimmt das Präsidium und führt die VA 
in die moderne, flexible Vorsorgeära.

2022
 Digitale Plattform 
Die VA bündelt gemeinsam mit PAT-BVG 
und der Schweizerischen Ärzte-Kranken- 
kasse ihre Vorsorgeangebote auf der  
digitalen Plattform die Ärzteversicherer.

Ein Jahrhundert Vorsorge: Zeitzeu
gen des Vertrauens, das seit 1926 
von Generation zu Generation weiter- 
gegeben wird. 

2026

 Die VA heute  
Alle Mitglieder der Verwaltung und 
das Führungsteam tragen die Genos-
senschaft gemeinsam in die Zukunft.

2026

«Dank des Jobsharings können Ärztinnen 
und Ärzten ihre Zeit flexibler gestalten 
und auch für politische Ämter, Forschung 
oder Carearbeit nutzen – und gleichzeitig 
die Kontinuität in der Betreuung von 
Patientinnen und Patienten sicherstellen.» 
Dr. med. Salome Kisker

 90‑jähriges Jubiläum und 
 Ideenwettbewerb  
Die VA feiert ihr 90‑jähriges Bestehen und initiiert 
den Wettbewerb deine gesunde Arztidee. 
Gewinnerin Salome Kisker entwickelt DoppelDoc, 
ein Jobsharing- und Teilzeitmodell für Ärztinnen 
und Ärzte.

2016

«Wir werden künftig die Ärzteschaft 
auch mit weiteren finanziellen und 
nichtfinanziellen Dienstleistungen 
unterstützen, in Bereichen wo stand­
eseigene Lösungen einen echten  
Mehrwert für die Ärzteschaft brin­
gen. Und das klar im Interesse der 
Mitglieder, nicht von Investoren.»
Dr. sc. math. Hanspeter Tobler 
Präsident der VA 

Mit MediRisk Vario und MediRisk 
Vario Plus bietet die VA erstmals fle-
xibel gestaltbare Todesfallrisikover-
sicherungen. Genau diese Flexibilität 
macht die VA bis heute einzigartig 
auf dem Schweizer Markt.

2020
MediRisk
Vario / Vario Plus

 Einführung 

 Autoversicherung 
 für Mediziner 2017

Mit Doc.car bietet die VA spezielle Konditionen 
für die Ärzteschaft, zugeschnitten auf die Be-
dürfnisse der Berufsgruppe.

2024
 Vorsorgeangebot 
 für Kinder von  
 Mitgliedern  
Die VA stellt ihr Produkteangebot neu 
auch den Kindern der Genossenschafter 
zur Verfügung.

«Unsere Aufgabe ist es, die lang­
fristige Sicherheit und Stabilität 
für unsere Genossenschafter zu 
gewährleisten.» 
Dr. sc. math. Hanspeter Tobler
Präsident der VA 

VA hat im Jahre 2022 zum ersten Mal 
in ihrer Geschichte einen kompletten 
Neubau erstellt

 Erster Neubau 

Mit MediFlex startet eine flexible gebunde-
ne Vorsorgelösung und bildet die Basis der 
heutigen Produktlinie.

MediFlex 3a
 Einführung 2014

«Unkompliziert und verlässlich, 
genau das Richtige für die Vorsorge­
lösung: Säule 3a der VA für Ärzte.
Fabian Kraxner
Facharzt für Psychiatrie und  
Psychotherapie




